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FMolse zum Feiertag - es deutschen Belkes
Oer kütirer spriekl 2ur tO uncZ beim 8taal83kt / Verkünäu »« 668 ^ alionÄSn kilm- un6 Ou6bprei868

^äcbtlicke ^ b86k1u6kun6MbunZ mit 6M6i kecte Qorm ^s
Ser1. Mait« Berlin

Berlin , 26. April . Die großen Feiern des
1. Mai werden rn der Neichshaupt-
st a d i um 6 Uhr mit dem Aufmarkch von
121 000 Hitler -Jungen . Pimpfen und BTM .-
Mädels im Stadion beginnen . Gegen 8 Uhr
folgt der Einmarsch von 1000 Fahnen und
Wimpeln . Es erklingt das Lied „Aus hebt
unsere Fahnen ". Nach der Meldung der For¬
mationen dnrch Obergebietssührer Axmann
und Fansarenspiel spricht der Jugendführer
des Deutschen Reiches . Baldur von  Schi¬
rach.  Der Gesang des Liedes „Nur der
Freiheit gehört unser Leben" leitet zur Rede
von Reichsminister Tr . Goebbels  über.
Um 8.90 Uhr fährt der Führer von der
Reichskanzlei zum Stadion , wo er gegen 8.50
Uhr eintressen wird . Der Neichsjugendführer
erstattet dem Führer Meldung . Nach dem
Gkiang des Liedes „Groß -Deutschland " wird
der F ü h rer spre  ch e « . Die Kundgebung
findet gegen Ä.tö Uhr ihr Ende . Nach der
Kundgebung werden die Hitler -Jungen durch
den Hilsszug Bayer « verpflegt.

L i 8 o k>b e ra c st I Oer >18 Presse
eg. London , 27. April . Bej der Sitzung des

englischen Unterhauses am Dienstag stand
die A usrü  st n n g der englischen Luststotte
und besonders der Haushaltsvoran¬
schlag  des Scha ^ anzlers zur Debatte,
Von besonderer Wichtigkeit war dabei , daß
der Fehlbetrag durch neue Steuer-
erhö h lingen  gedeckt werden soll.

Ministerpräsident Ehamberlajn . der im
Parlament mit den Rusen ..Friede .nsmach .er"
begrüßt wurde gab einen Ueberhliek über
seine letzten politische » Erfolge . Die getrof¬
fene« Vereinbarungen zwischen Nom lind
London werden dein Volk als Weißbuch
zugeleitel . Er .bestätigt weiter , daß Bonnet
Und Taiadrer  am heutigen Mittwoch zu
einem Besuch nach London kommen . wo die
wichtigsten internationalen Fragen bespro¬
chen werden sollen, lieber die Lage in der
Tschechoslowakei schwieg sich Ehamberlain
aus.

Einen breiten Rann ) nahmen die Bespre¬
chungen über die Lieferung iür Kriegs-
ft )igzeng  e et », Tabes betonte Lord
Winterson.  daß eine Luftfahrtkoiiiinis-
stou nach de» Vereinigten Staaten Md Ka¬
nada geschickt wird , uyi zn .prüfen , ob von
dort bestimmte FluHzengtypen geliefert wer¬
den können . Die britische Regierung ist ent¬
schlossen. dafür zu sorgen daß alle geeigne¬
te» englischen Firmen in den wachsten zwei
Jahren in möglichst großem Um¬
saug pry .dnziex.eu sollen, Der größte Teil
der Aufträge ist vergeben , doch werden noch
weitere verteilt werde ». Die Vergrößerung
der Flugzeug -Produktion , so betonte Lord
Winterto .n . geht über die de») Hause bisher
vorgelegten Pläne hinaus.

Im zweiten Teil der Ausspruch gab
Echatzkanzicx Sir John Simon  seine Er¬
klärung über den Haushalt  ab . Er
schätzte dabei die Einnahme » sür 1938/96

Der Führer-et Rudels Seß
Glückwünsche zum 44. Geburtstag

München , 2«, April . Ter Führer stattete
heute Rudolf Heß in seiner Wohnung in
München -Harlaching einen Besuch ab . um
ihm die Glückwünsche zu seinem 44. Ge,
buxtstqg persönlich auszysprechn.

Der Stellvertreter Heß Führers bittet all »,
die NUZ Anlaß feines 44 . Geburtstages seiner
gedachten , qus diesem Wege den Dank für
die Glück wünsche  entgegenzu nehmen.
da er zn seinen) Bedauern Außerstande Ist,
jedem einzelnen direkt zu banken.

Die Fest -Sitzung wird um 10 Uhr mit der
Jntonierung der Ouvertüre  zu
.Oberon " emgeleitet . Rach dem „Frühlings-

gruß an das Vaterland " von Max von
Schenkendorf , vorgetragen von Heinrich
George,  folgt der Erste Satz aus der V.
Simphonie von Beethoven , der zur Rede des
Präsidenten der Reichskulturkammer Dr.
Goebbels zur Verkündung des
Nationalen Film - und BuchPrei¬
se  8 sowie zur Führer -Hnldigung durch
Reichsminister Tr . Goebbels überleitet . Etwa
um II Uhr findet die Feier mit dem Gesang
der Nationalhymnen chre« Abschluß.

Mit dem Eintreffen des Führers ans der
Schloßbrücke beginnt um 12.00 Uhr der
Staatsakt im Lustgarten.  Reichs¬
minister Dr . Goebbels  wird das Wort zn
seiner Begrüßungsansprache nehmen , an die
sich eine Änsprache des ReichsorganisationÄe !-
ters Dr . Ley anschließt. Hierauf spricht der
Führer.  Nach der Führechuldigung durch
den stellvertretenden Gauleiter GörliHer er¬
klingen lüe Lieder der Nation . Damit findet die

ans 914,4 Millionen Pfund , denen Ausgaben
von 944 .3 Millionen Pfund entgegenstehen
so daß eine Deckung von 29 .9 Millionen
Mund erforderlich ist.

Dieser Fehlbetrag ist -»ach den Ausfüh¬
rungen des Schatzkanglers aus die Rü-
st u n g s a u s g ab e n, die insgesamt 324
Millionen Mund ausmachen zurückzusühren.
Der Höhepunkt dieser Ausgaben soll im
nächsten oder übernächsten Jahr erreicht sein.
Der Fehlbetrag wird nicht .aus der Rüstungs-
a-nleihe . sondern durch weitere Steuerer-
Höhungen  gedeckt.

Sir John Simon beabsichtigt, sich dabei aus
drei Steuern zu stützen- die Einkommen¬
steuer. die Treibstvffsteucr und die Teesteuer.
Die Einkommen st euer  wird von fünf

xl . Paris , W . April - Prag scheint nach
dey Forderungen Henleins in großer
Verlegenheit  zu sein. Man ist
sich im Hradlchin allem nach noch nicht
darüber klar , wie sich das offizielle Paris
zur Henlein R̂ede eiiistettt und vor allem , wie
die Unterstützung des französischen Buns -'s-
genossen aussieht . Der tschechische Gesandte in
Paris instruierte sich deshalb bei Bonnet und,
was außerordentlich bezeichnend ist, gab dem
>ow je t russischen Gesandten die
Tür in die Hand:  Auch er hat sich un¬
mittelbar «ach seinem Kollege« zu Außen¬
minister Bouuet begebe« .

Wie verlautet , soll der tschechische Gesandte
im Anschluß a « die Sndeteudeutsche Tagung
i« Karlsbad und angesichts ^ - bevorstehen¬
den Besuches der französische« Staatsmänner
in London dem französische« Außenminister
ein Me me randuni  über die deutsck>e
Minderheit in der Tschechoslowakei überreicht
haben . In diesem Dokument seht die Prager
Regierung ihre früher „zugunsten der Minder¬
heit" getroffenen Maßnahmen auseinander
und führt diejenigen Mußnahmen an , die sie
noch zu trefst n beabsichtige. Weiter werden die
Forderungen Henleins erwähnt , die nach Au-
sicht der Prager Regierung unannehm¬
bar  erscheinen , da sie die Integrität und Un¬
abhängigkeit der Tschechoslowakei 1)1 Krage
stelle»,

«rag«richt SMelnM
Prag , 2« . April . AuS Prag »» Regierungö-

treisen verlautet n i cht 8 Po sl tiv « s zu

Kundgebung ihr Ende . Die llebertra-
gung  des Staatsaktes auS dem Lustgarten
beginnt mn 11.50 Uhr und endet mit der Rede
des Führers.

An dem großen Fackelzug und der Abe n d -
kundgebung  werden sich die Wehrmacht,
die Leibstandarte U -Adolf Hitler , Schutzpoli¬
zei, Feuerlöschpolizei. Arbeitsdienst , SA .»
Standarte Feldherrnhälle , Formationen der
SA „ Werkscharen, NSKK ., NSFK ., Politische
Leiter , NSKOV ., NSDSTB ., Bahnschutz.
Postschutz, Luftschutz, Technische Nothilfe , NS .-
Mariuebund , Reichskriegerbund , Reichstreue-
bund , das Rote Kreuz und die H beteiligen.
Um 21.30 Uhr wird der Aufmarsch im Lust¬
garten beendet sein. Nach dem Fahnenaus-
marsch wird um 22 Uhr Generalseldmarschall
Göring eintreffe ».Ganpropagandaleiter Wächt-
ler wird die Kundgebung , in d°ren Mittelpunkt
die Rede des Generalfeldmarschalls Göring
stehen wird , eröffne « . Ein Großer Zapfen¬
streich wird gegen 23 LIHr die Kundgebung
beschließen.

SckMinq je Pfund aus fünf Schilling sechs
Penee je Pfund erhöht. Bo « dieser Erhöhung
>»erden jedoch Einkommen bis zu rund 50V
Pfund im Fahre ausgenommen lei « . Die
T reib  fto fs  st« ue  r wird Po« acht aus
neun Pence für Benzin und alle «richten
Brennstoffe erhöht worden. -Entf- nechende
Erhöhungen werden für die Schweröle er¬
folgen. Die Abgabe auf Tee wird um zwei
Pence für das Pfund mchöht. Ferner wird
eine Steuer von neun Pence auf die Gallone
Brenn spi rl  t u s erhoben werden. Er
rechnet damit daß die EinkommenSsteuerer-
lxöhvna LLLK Millionen Pftmd , die Erhöhung
der Treibstoffe,bgolbek Millionen n« d die Er¬
höhung der Tee-Abgabe einen Mehrbetrag
Von 2.75 Millionen Pfund ergeben.

de« von Konrcrd Henlem bekamrtgegebenen
Forderungen des Sudeten Deutschtums . Man
vertritt die Ansicht, daß Henlein ..keinen
konkreten Gegenstand zur Lösung der Min¬
derheitenfrage " gebracht hätte <!) und schein«
damit völlige Zvrücklwltung den Sudeten-
dezitfchen gegenüber begründen zu wollen.

An den acht Punkten Henleins über eine
nene Staats - und Rechtsordnung wird er-
klärt , sie seien teils negativ , teils positiv,
lieber die negativen lasse sich schwer dis¬
kutieren . aber auch die positiven feie» zum
Teil nicht genügend klar <?>) Dir
Pxagex Regierung ist anscheinend ent schlos¬
sen, in der Nationalitätenfrage wie bisher
weiterzuarbeile » . Wie man weiter hört
befaßten sich maßgebende politische Stellen
n,it der Frage , in wie »ve>i ein Bekenntnis
zgx uationalsozmlistilck »?!, Weltanschauung
zulässig " sei, Eine klar , Stellungnahme
insgesamt liegt noch nicht ppr.

Perä » - e«n«gen be« - er japanische « Mari «,
Zu den obersten japanisch » Marinestellen

Lehanghais sind Veränderungen  vorgenom¬
men worden Bo» ihren Posten wurden sjbberu-
ien »nd für eine anderweitige Der»oend«ug vor¬
gesehen der Ehes der japanischen stlotte in den
chinesische« Gewäjjern Bize-dmjral Hasegowa
der Marineattachd Konteradmiral Honda,  der
Chef de» M,ri «etnnd«i,aktorp » sto«ter<,d»mra
Oh kochj und der Stabschef der japanischen
Flotte in den chuiesischf), Hcivässeru Eonteradmi-
rat Su - iHam «. -

Rach 2V Aaheen Anrecht
Von Usr», vL tiu

In ekner Parkanlage in Prag steht seit
über einem Jahrzehnt ein Denkmal jenes
amerikanischen Präsidenten Woodrorv
Wilson,  dem die Tschechen deu Bestund
ihres Staatengsbildetz danken . Vom hohen
Steinsockel starrt das steinerne Gesicht in
das Straßengewirr der alten deutschen Kai¬
serstadt . Mit geschäftiger Geschwätzigkeit
zeige« die Fremdenführer den Besuchern der
MÄdanstadt diese „dankbare Geste der
tschechisckzen Nation " . Mancher Wisiende ver¬
harrt in nachdenklichen Minuten vor dieser
steinernen Erinnrrnng.

Damals  als die Sieger des „November
1918" in Paris ^u den ersten Vorverhand¬
lungen des Friedensvertrags zusammen-
trafen . wurde auch der Grundstein sür das
tschechostomakische Staatengebllde gelegt.
Der letzte Sproß ans dem Habsburoer Thron.
Kaiser Karl , hatte schon im Sommer ISlst
den nationalen Tschechen — soweit sie nicht
schon lärmst ilzren Treueid vergehend , zun,
Feinde übcrgkkaufem waren . — weitgehendste
Eigenstaatlichkeit zugesagt . Nun war -es der
Eutscheidring des kranken amerikanischen
Präsidenten überlassen , zu einer Neubildung
fei« Ja -Wort zu geben , das nur ans Hatz.
Verrat und Unwahrheit unsgebant sein
sollte . UudWilsvn gs  b d i,e,sr 8 W o r t.
Ein Konglomerat von Verträgen lPittsburg.
St . Gerinam u . a .) sollten ein halbes Dut¬
zend Böckerschaste« zu einem k.ebe « s.
sühigen  Staate znsammenbvingen . Alle
nuir mögliche« Rechte « nd Sicherheiten wur¬
den än dem poütijckien Wirrwarr jener un-
glückseligen Wochen den deutschen, slomakr-
schm, polnffchen , ruthsnischen und ungari-
schm „Miirdesthertm " zugebilligt . Der heu¬
tige Staatspräside « t und damalige Minister
Eduard Ben«  sch hatte als Sprecher der
ersten Revvlutionsregierung feierlich den
3L Willionm Sudetendeutsci ^ n vor - er
Minderheiten -Konsermz rn Paris 120. Mai
1919- erklärt : „Die tschechoslowakische Re-
gierung beabsichtigt , den Ausbau des Staa-
tes so zu -gestatte « , daß als Grundlage der
»ati -onale« Rechte  die in der Ver-
fasiung der Schweizer Republik angewandten
Prinzipien ««genommen werde « . -Es wird
ein Äußerst liberales Stzfta « herrsesim . das
demjenigen der Schweiz  lehr ähnlich sei«
wird ."

In einer Stunde , in - er daß Deutsche Reich
verraten und machtlos alle Gemeinheiten des
politischen Haffes über sich ergehen lassen
mußte , gelang es deu tschechischen Legionären,
die Minderheiten zu „überzengew ". Aber be¬
reits in den Geburttzftunden der Moldau-
Republik kam der Wind -aus . der heute zuin
Sturme wird . Ja dm tschechische« Bei¬
trägen zur Versailler Konferenz stehen die be«
deutuugsvolleu Sätze — die heute
noch jeder Nachlese» kann — : „ Alle lieber,
legungey der tschechischenPhilosophen , Histo¬
riker und Politiker über die Geschäfte Böh¬
mens find von diesen beiden großen Ideen
durchdrungen : Kampf gegen die Ger¬
manen  und Kampf für die großen Humani¬
tären Prinzipien ." lind weiter über die Emp¬
findungen der bisher durch Oesterreich-Ungar»
unterdrückten Tschechen: .Lhre allgemeine
Lage machte aus ihnen «otwendiger -weiie
Todfeinde der Deutschen ." — Mit
solche» lleberlegnnoen und Voraussetzungen
wurde ein Staat ,Ler gegenseitigen Dichtung"
gegründet.

Für die geistigen Väter von Versailles war
allerdings alles  in diesem Gebild " verankert,
was ihren geheimen Zielen dienlich war . Die
Dreihundert , die einnial (nach Rathenaxs S<e
Welt regierten , feierte « «inen große« Sieg . . .

Nicht nur die dreieinhalb Millionen Deut¬
sche waren sich in der Folgezeit bewußt , daß
die gegebenen Versprechungen niemals  ein-
gelöst würde », auch das tschechische Brudervolk,
die zweieinhalb Millionen Slowaken Mt-
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len ihr Schicksal. Der Freiheit rmpf der Slo¬
waken, die schon an die hnndert Jahre ge-
meinsam mit der tschechischen Minderheit in
Oesterreich für eine Uingesta' tnng der Dinge
stritten, schien endlich erfolgreich zu werden,
als sie mit dem verstorbenen Altpräsidcnt T.
G. M a sa r y kam 30. Mai 1918 einen Vor¬
vertrag  abschlossen.

Zur richtigen Beleuchtung der derzeitigen
Prager Negierung ist es von großem Wert,
einmal den Wortlaut  dieses, so heiß um-
strittenen Vertrages der Oeffcntlichkeii vor¬
zuzeigen. Das Abkommen, das die Unterschrift
von dreißig hervorragenden Vertretern der
Tschechen und Slowaken besitzt, lautet:

„Tie Vorstände der slowakischen und
tschechischen Organisationen in den Ver¬
einigten Staaten , die slowakische Liga, der
tschechische Nationalrat und der Verband
tschechischer Katholiken haben in Gegen¬
wart deS Präsidenten des tschechisch-slowa¬
kischen Nationalrates , Prof . Mafaryk,
in Angelegenheit der tschechisch-slowakischen
Frage auf Grund der bisherigen program-
manschen Aeußerungen folgendes festgesetzt:
Wir anerkennen das politische Programm
eines Zusammenschlusses der Tschechen und
Slowaken zu einem selbständigen Staate,
bestehend aus den tschechischen Ländern (!)
und der Slowakei . Die Slowakei wird ihre
eigene  Administrative , ihren eigenen
Landtag  und ihre eigenen Ge¬
richte  besitzen. Die slowakische Sprache
wird Amtssprache in den Schulen, im Amt
und im öffentlichen Leben überhaupt sein.
Der tschechoslowakischeStaat wird eine Re-
publik mit demokratischer Versa s-
sung  sein . Die Organisation der Zusam¬
menarbeit zwischen Tschechen und Slowa¬
ken in den vereinigten Staaten wird nach
den jeweiligen Forderungen erfolgen und
bei Veränderung der Situation nach gegen¬
seitiger Uebereinstimmung abgeändert und
berichtigt werden. Die ausführliche Durch¬
führung der Verfassungsgrundlagen zum
Zwecke der Schaffung eines tschechoslowaki¬
schen Staates behalten sich die befreiten
Tschechen und Slowaken und ihre rechts¬
gültigen Führer vor."
Nachdem dieser Staat dann gegründet war,

verlangten die Slowaken die Erfüllung
dieser feierlich abgegebenen Verpflichtung.
Das stolze Volk der Tschechen aber lehnte ab:
die Slowaken sind für eine
eigene Verwaltung noch nichtreif . . . !

Nun darf angenommen werden, daß ein
derartiger Vorwurf  gegen die Sudeten¬
deutschen nicht erhoben werden kann.
Schließlich waren sie immer nur die Lehr¬
meister der Tschechen und gerade vor der
deutschen Ueberlegenheit in allen Dingen
bangen die Prager Herren.

Wieviel Leid. Elend. Verfolgung und De-
mütigung haben diese zwanzig Jahre in den
Grenzen des tschechoslowakischen Staates ge¬
sehen. Alle Gesetze der vielgepriesenen und
geheiligten Demokratie verhöhnend, regierte
der Polizeiknüppel  über unglücklich
Entrechtete, die sich in ihrer Not immer mehr
zu blutsmäßigen Schicksalsgemeinschaften
zusammenschlossen. Ob sie nun die deutsche
Sprache , die slowakische, polnische oder un¬

arische redeten. In zwanzig Jahren
ernte die Prager Regierung

nichts aus der Geschichte.  Sie ver-
schärfte nur den Terror gegen alles deutsche
Blut als im großen Reich eine einige Na-
tion erstand. Statt mit dem deutschen Nach¬
barreich in Ordnung zu kommen, wurde dem
bolschewistischen Rußland Tür und Tor ge¬
öffnet. getreulich Frankreichs Wünschen fol¬
gend.

Die Umwelt,  die mit gelindem Grausen
die schwere Schicksalsstunde Prags kommen
sah. löste sich vorsichtig, aber deutlich sicht-
dar . von der Tschechoslowakei. Französische
und englische Geschichtskenner und Politiker
erklären übereinstimmend die Nutzlosigkeit
des tschechischen Widerstandes gegenüber den
anstürmenden Forderungen der nationalen
Minderheiten . Und Prag schwieg —
aus Angst oder Uebermut?

Und nun verkündet Kvnrad Henlein
der Führer der 3'/- Millionen Deutschen
diese acht Forderungen , die das Leben und
Schaffen dieser Menschen garantieren soll.
Er stellt an die Spitze das selbstverständliche
Wort : Gleichberechtigung.  Und wei¬
ter die notwendigen Forderungen , die ein
geordnetes Volkstum im Nahmen eines
staatlichen Zusammenlebens grundsätzlich
benötigt.

Noch hat die Prager Regierung nicht ge-
antwortet . Wir wissen nur . daß im tschecho¬
slowakischen Kabinett heftige Gegensätze be-
stehen. Man will anscheinend die endlich an¬
beraumten Gemeindewahlen  abwar-
ten. d. h. Prag will Zeit gewinnen.

Nach zwanzig Jahren  tschechoslo-
wakischer Republik erheben sich die Stimmen
Millionen Unterdrückter immer lauter und
stärker und fordern, endlich die Schande und
den Verrat von Versailles zu löschen und
einem staatlichen Zusammenleben Platz zu
schassen, daS den elementarsten Grundgesetzen
des Selbstbestimmungsrechtes aller Völker
gerecht wird . Wird Prag endlich
se i « e S t u n d e e r ke n n e n ?

Paris . 26. April . Außenminister Bonnet
empfing am Dienstag früh den französischen
Geschäftsträger in Nom. Blondel.  der ihm
einen ausführlichen Bericht über seine ersten
Unterredungen mit dem italienischen Außen-
minister Graf Ciano erstattete. Blondel kehrt
am 28. bis 2S. April wieder ans seinen Po-
sten zurück. Tie weiteren Besprechungen sol¬
len sofort nach Rückkehr des italienischen
Außenministers aus Tirana fortgesetzt wer-
den.

Verhandlungen zu langsam
Die Pariser Blätter beschäftigen sich sicht-

lieh nervös mit dem Stillstand der franzö¬
sisch-italienischen Verhandlungen . Tie ..Ll-
bertä" spricht offen aus daß sie lang-
samer  vonstatten gingen, als man erwar¬
tet und auch in amtlichen Kreisen gehofft
hätte . Vor dem 3. Mai . so sagt das Blatt,
dürfte ein Ergebnis nicht zu errbarten sein.
DaS marxistisch-kommunistische Abendblatt
..CeSoir"  schreibt, es sei zweifellos anzu¬
nehmen. daß Chamberlain gegenüber dem
französischen Ministerpräsidenten daraus
dringen werde. Frankreich solle bei den noch
bestehenden französisch- italienischen Mei¬
nungsverschiedenheiten eine versöhn,
liche Haltung  einnehmen . Tie tschecho¬
slowakische Frage , die ebenfalls einen Teil
des Londoner Programms ausmache habe
nach der Rede Henleins eine aus, rordent-
liche Bedeutung angenommen. In London
gebe man zu verstehen, daß die Forderungen
der Sudetendeutschen mit ein oder zwei
Ausnahmen sehr wohl eine Verbin¬
dungsgrundlage  zwischen ihnen und
der Prager Negierung bilden könnten.

Finanzminister Marchandeau  emp¬
fing am Dienstag eine Abordnung von Ver-
tretern der allgemeinen Beamtenge¬
werkschaft,  die die Aufmerksamkeit des

Ministers auf das weitere Ansteigen der Le¬
benshaltungskosten lenkten und in diesem
Zusammenhang eine neue Erhöhung der Ge¬
hälter und Löhne der Beamten und staat¬
lichen Angestellten forderten.
Paris fehlt noch der Wirklichkeitssinn

Im Mittelpunkt des Besuches der französi¬
schen Minister in London dürften, wie die
Londoner und Pariser Korrespondenten be¬
richten, auch die französisch-italienischen Be-
Ziehungen stehen. Der Vertreter des „Lavoro
Fascista" erklärt, während London die Absicht
habe, unbeschwert von ideologischen Hemmun¬
gen und Befürchtungen zu einer Ueberein¬
stimmung mit allen Völkern zu gelangen,
fehle Paris noch der S i n n f ü r d i e W i r k-
lichkeit.  Neville Chamberlain wolle die
Fragen entsprechend folgendem Plan aufrol-
len: 1. Bereits zwischen Rom und London zu-
standegekommenes Abkommen, 2. Abkommen
zwischen Paris und Rom, 3. Abkommen zwi¬
schen London, Paris und Rom und schließlich
4. Abkommen zwischen London, Rom, Paris
und Berlin.

Was die mit der Reise Blondels nach Paris
unterbrochene italienisch - fran-
zösische Fühlungnahme  und die in
diesem Zusammenhang vorliegenden Kommen¬
tare der französischen Blätter betrifft, so fragt
der Korrespondent des gleichen Blattes , daß
man die Erklärungen Bonnets voll und ganz
hinnehmen könne. Im Ministerrat habe der
französische Außenminister dargelegt, daß die
Besprechungen in Rom über verschiedene
Punkte in einer freundschaftlichen Atmosphäre
stattgefunden hätten. Man müsse daraus fol¬
gern, daß eine solche Atmosphäre hinsichtlich
anderer von Paris vertretener Gesichtspunkte
nicht geherrscht habe. Die Pariser Presse be¬
reite das Publikum auf die von Frankreich
vorgebrachten Schwierigkeiten vor.

Deutsche Arbeiter Säfte des Führers
Berlin , 26. April . Am Nationalfeiertag

des deutschen Volkes werden wie in jedem
Jahr deutsche Arbeiter  aus allen
Gauen des Reiches Gäste der Neichsregierung
in Berlin sein. Die Abordnung setzt sich zu¬
sammen aus den Siegern des Reichsberufs¬
mettkampfes und 30 Arbeitskameraden aus
Oesterreich. Die Arbeitskameraden treffen
am Vormittag des 30. April in Berlin ein.
Am Nachmittag werden sie im Reichsmini,
sterium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda von Dr . Goebbels  in Anwesenheit von
Neichsorganisationsleiter Dr . Ley und des
Neichsjugendsührers Baldur von Schirach
empfangen. Am 1. Mai nehmen die Arbei¬
ter an der Jugendkundgebung im Olympia-
Stadion und an dem Staatsakt im Lustgar¬
ten teil. Am Nachmittag des 1. Mai werden
sie im Hause des Reichspräsidenten vom
Führer empfangen. Abends beteiligen sie sich
an der Maifeier eines großen Berliner
Werkes.

Am Montag , dem 2. Mai . werden die
Ehrengäste der deutschen Arbeiterschaft mit¬
tags durch den Oberbürgermeister und
Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt. Dr.
Lippert,  im Berliner Rathaus empfan-
gen. Nachmittags sind sie Gäste des Reichs¬
propagandaministers . Bei dieser Gelegenheit
sehen sie die Sehenswürdigkeiten und Schön¬
heiten von Potsdam . Abends ist ein Besuch
des Deutschen Opernhauses vorgesehen. Am
Dienstag , dem 3. Mai . sind sie Gäste des
Reichsleiters für die Presse der NSDAP -,
Max Amann,  und treten am Abend des
3. Mai die Fahrt in ihre Heimatorte an.

Das sind für Prm„AlarmnalürMen'
Merkwürdige Zensuranweisung der Ober¬

staatsanwaltschaft
Prag , 26. April . Die Prager Oberstaats¬

anwaltschaft hat an die Staatsanwaltschaf¬
ten eine Zenfuranweisung  erlassen,
die zum Gegenstand einer gemeinsamen
dringlichen Anfrage der Senatoren der S u-
detendeutschen Partei und der
Vereinigten Madjarischen Par-
leien  an die Negierung gemacht wurde,
da sie gegen die Bestimmungen der Ver-
sassungsurkunde verstößt. In der Zensur¬
anweisung wurde angeordnet , daß alle Nach¬
richten. die Zweifel über den Bündniswert
Frankreichs. Sowjetrußlands lind der Staa-
ten der Kleinen Entente aufkommen lassen
oder den Eindruck erwecken könnten, daß
diese Staaten der Tschechoslowakei im Ernst,
falle nicht zu Hilfe kämen, ebenso auch die
Wiedergabe der inneren Verhältnisse dieser
Staaten in dem Sinne , daß sie nicht im
Staude sein würden , ihren Bündnisver¬
pflichtungen nachzukommen, als Alarm¬
nachrichten unterdrückt  werden
müssen. Vom gleichen Standpunkt sollen
auch die Nachrichten über die Haltung Eng¬
lands und der Vereinigten Staaten beur¬
teilt werden. Diese Zensuranweisung ver¬
stößt gegen die Bestimmungen der Ver.
fassungsurkunde.

Vernünftige englische Stimme
London, 26. April . Im „Daily Telegraph"

veröffentlicht der Präsident der National
Union of Conservativ and Unionist Asiocia-
tions . Oueenborough,  eine Zuschrift,
in der er sich warm für eine Verständi¬
gung mit Deutschland  einsetzt. Unter
anderem schreibt er man müsse recht dank-
bar für die ruhige Art und Weise sein, mit
der jetzt die österreichische Frage erledigt
worden sei. Der erste Erfolg der Politik
Chamberlains , nämlich das englisch-italie¬
nische Abkommen, gebe Anlaß zur Hoffnung,
der Ausgangspunkt für irgendeine Art von
Verständigung mit Deutschland zu werden.
Tie Zivilisation des Abendlandes hänge hier¬
von ab. Ter Briefschreiber wendet sich dann
offen gegen Marxisten und Kommunisten,
wobei er schließlich feststellt, daß es keinen
Zweck habe Verständigung zu wünschen,
wenn der Friede durch eine sogenannte
Redefreiheit,  die man unverantwort¬
lichen und herausfordernden Parteilern zu¬
gestanden habe, in Gefahr gebracht werde.

Betrug an den Aermtten der Armen
Aufsehenerregende Verhaftung in Wiener

Neustadt
kligeaderickt 6er !48 ? re88e

ek. Wien, 26. April . In Wiener Neustadt
hat sich bei der Prüfung der Akten deS
Schuschnigg . W i n t e r h i l s sw  e r ks
herausgestellt, daß große Beträge für die
Kinderspeiseaktion von der zuständigen „Be¬
treuerin " unterschlagen worden sind. Die
Leiterin der Aktion Magdalene Rei scher,
wurde daraufhin verhaftet . Ihr Mann war
früher ein hoher Heimwehrfunktionär , der
sich durch Grundstücksspekulationen und Dar¬
lehenswucherei ein großes Vermögen ergau-
nerte. Der von Frau Reischer veruntreute
Betrag beträgt etwa 20 000 Schilling. I»
einem Fall waren Rechnungen von einem
einzigen Kaufmann aus Wiener Neustadt
in der Höhe von 12 000 Schilling verbucht
Beträge , für die überhaupt niemals auch

. nur ein einziges Stück geliefert worden war.

Freiwilliger Selferlnnendienft eingefüdrt
Î Ioeli mein pflegerische Kräfte riolzvencfig

Schierke lHarz). 26. April . Am 24. April
begann m Schierke  die Reichsarbeits.
tagung der Hauptstelle Schwesternwesen des
Hauptamtes für Volkswohlfahrt. Haupt-
amtsleiter Hllgen >eldt  machte auf dle-
ier Tagung grundsätzlicheAusführungen , in
deren Mittelpunkt dre Nachwuchsfrage stand
von der alle Entwicklung des Schwestern-
weseus in Zukunft abhängl . Es gelte, den
lungen Menschen dr? im Strome des Lebens
stehen wollen immer wieder zu sagen: Leben
ist überall dort wo Kamps ist. und Schwe-
ster fein ist Kampf für daS Leben selbst. Von
diesem Gedanken ausgehend betonte Haupt-
amtsleiter Hilgenseldt die große Bedeutung
der künftigen Oberinnenschulung.

Selbstverständlich wird sich der Ausbau
des Schwesternwesens nun auch aus L e ste r-
reich erstrecken wobei ebenso wie bisher in
den einzelnen Gauen des Reiches auf die
örtlich bedingten Eigenarten dcr zu bearbei¬
tenden Gebiete sorgfältig Rücksicht genom¬
men werden wird.

Dem steigenden Bedarf an pflegerischen
Kräften kommt der von der Reichsfrauen-
sührung organisierte freiwillige Frauen-

DeutsKe in Polen
bekennenWzum Nationalsozialismus

Bromberg, 26. April . Am Samstag und
Sonntag veranstaltete die Deutsche Vereint-
gung eine Versammlungswelle die im Zei¬
chen der Einheit und des Zusammenschlusses
aller Deutschen in Polen stand. In 40 Ver¬
sammlungen haben etwa 25 000 deutsche
Volksgenossen ihr Bekenntnis zum
nationalsozialistischen Ideen-
g u t bekundet. Tie 40 Versammlungen er-
faßten sämtliche Kreise der Provinz Pom¬
merellen und Posen. Sie standen unter dem
Leitspruch: „In Deinem Volke liegt seine
Krast ". Die Versammlungen verliefen über¬
all ohne Störung.

Viktor Emanurl im Forum Mussolini
Rom, 26. April . Im Hinblick aus die zu

Ehren des Führers im Forum Mussolini vor-
gesehenen Veranstaltungen hat sich der K ö-
nigundKaiseram  Dienstag in die ver-
fchiedenen Stadien begeben, um sich persön¬
lich von dem Fortgang der Vorbereitungen
zu überzeugen. In Begleitung von Partei-
tekrelär Minister Starace  besuchte Viktor
Emanuel III . das aus Anlaß des Besuches
Adolf Hitlers auf ein Fassungsvermögen von
70 000 Zuschauern ausgebaute Stadion und
wohnte anschließend Probevorsührungen der
Kadetten der Hochschule für Leibesübungen
bei. Besonderes Interesse bekundete der Kö-
nig dem neuen Paradeschritt,  dem
Passo Romano , ""

Kümpfe in2««« Meter Me
Weiterer Vormarsch südlich von Teruel
Sarragossa , 26. April . Unter dem Ober¬

befehl des Generals Varela  stoßen die

Hilfsdienst  für Wohlfghrts - und Kran¬
kenpflege entgegen, über den noch nähere
Ausführungsbestimmungen bekanntgegeben
werden. Es handelt sich dabei um einen
weijährigen Helserinnendtenst.

der in halbjähriger Anlernzeit und 1' /--
jähriger praktischer Hilfstätigkeit im Schwe¬
stern- und Bolkspslegerinnen- und Kinder-
gärtnerinnendienst abgeleistet wird. Danach
erhalten die jungen Mädchen, die sich solcher¬
maßen dem Vatcrlande zur Verfügung stel¬
len. im Falle ihrer Verheiratung ein Ehe¬
standsdarlehen von lüvv  RM.

Diese Maßnahme verfolgt den weiteren
Zweck, immer mehr geeignete junge Men¬
schen kür die sozialen Frauenberufe zu ge¬
winnen. Eng mit diesen Bestrebungen zu¬
sammen hängt die Notwendigkeit der Ver.
mehrung der Ausbildungsstätten.

Hinsichtlich der Ausbildungsbestimmungen
sür den Schwesternberus gab Hauptamts-
leiler Hilgenseldt bekannt daß ein neues
Gesetz  hierüber in Kürze zu erwarten sei.
als dessen Grundlage voraussichtlich die
I' /-jährige Lehrzeit mit anschließendem
Praktikum betrachtet werden könne.

nationalen Truppen entlang der Bergstraße
vor. die 50 Kilometer südlich der jetzigen
Stellungen im Raume Teruel -Montalban-
Morella die Hauptverbindung nach Valen¬
cia schneidet. Um mit den Verbänden der
Küstenstreitkräfte Verbindung zu bekommen
werden Operationen in dem2000 Meter
hohen Gebirge  durchgesührt . Südlich
des San -Just -Gebirges erlitten rote Ab¬
teilungen bei einem Durchbruchsversuch
starke Verluste. Die nationalen Angriffe
werden von Jagdfliegern unterstützt. — In
Barcelona wurden wieder 2 6 Mord-
befehle  ausgesprochen . Wegen „Hochver¬
rats " wurden die Opfer angeklagt und zum
Tode verurteilt.

Daß übrigens Frankreich die Nichtein¬
mischung in Spanien immer noch als
Phrase betrachtet, beweist eine römische Mel.
düng, wonach ,n Frankreich vom lO. bis
15. April allein 5 000 „Freiwillige"
angeworben wurden , die täglich über die
Grenze geschafft werden. Kürzlich wurde»
2000 Verwundete und Kranke nach Frank-
reich geschafft, weitere 3500 werden folgen.
Die französischen Kommunisten haben den
Transport von 20 000 Tonnen Kriegs¬
material nach Sowjet -Spanien in Angriff
genommen, das aus Sowietrußland in fran.
zöfischen Häsen eingetrossen ist. In Mar-
seille allein liegen 10 Millionen Ma¬
schinengewehrpatronen.  die zusam-
men mit 600 Tonnen Sprengstoffen ver¬
schickt werden sollen.

Aufbau deS englischen Luftschutzes
England will den Aufbau des britischen Luft¬

schutzes derart beschleunigen, daß noch im Laufe
dieses Jahres die Zahl der freiwilligen Mitarbei¬
ter im Lustschutze«ne Million erreichen soll. Zur
Zeit beträgt lle rund 400 000.
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130 NSB .- Kinder aus dem Rhein¬
land in Calw eingetroffen

17S Kinder aus unserem Kreis fahre»
i« Erholung

Gestern vormittag traf auf dem Bahnhof
Calw ein Kindertransport der NS .-Volks-
wohlfahrt aus dem Gau K öln - Aache n ein.
Die 130 Kinder sind in Landpflegestettcn im
Kreis Calw der NSDAP , untergebracht wor¬
den. Heute  verlassen 04 Kinder aus un¬
serem Kreis die Heimat, um die weite Reise
nach Pommern  anzutretcn, - die Kinder-
landverschtckung der NS .-Volkswohlfahrt hat
dort die Unterbringung der erholungsbedürf¬
tigen Schwarzwaldkindcr in Landpflegestellen
vorbereitet . Am 5. Mai, also bereits nächste
Woche Mht ein zweiter Kindertransport von
Calw ab, welcher 88 Kinder .davon 16 aus
der Stadt Calw, nach Sonthofen  im schö¬
nen Allgäu bringt . Wir wünschen ihnen allen,
daß sie gesund und gut erholt zu ihren Eltern
zurückkehren mögen!

Muttertag am IS. Mai
Vom Jahre 1938 an ist der Muttertag vom

zweiten auf den dritten Sonntag im Mai
festgelegt worden. Der diesjährige Mutter¬
tag findet also am 16. Mai statt. Da in eini¬
gen Kalendern, entsprechend der btserigen
Übung, noch der 8. Mat angegeben ist, sei
darauf besonders hingewiesen.

25 Jahre Darlehenskasse Ostelsheim
Zu einer festlichen Versammlung gestaltete

sich die diesjährige am vergangenen Sonn¬
tag im „Rößle" stattgefunöene Generalver¬
sammlung der Spar - und Darlehenskasse
Ostelshci  m. galt es doch in diesem Jahre
neben der Erledigung der üblichen Tages¬
ordnung einer Generalversammlung das
fünfundzwanzigjährig« Bestehen der Genos¬
senschaft zu feiern und eine Entwicklung auf¬
zuzeigen, die in der Geschichte einer Genos¬
senschaft und eines Dorfes selten zu finden
sein wird. Vorsteher Gotthilf Sixt  wies in
seinen Begrttßungsworten an die fast voll¬
zählig erschienenen Mitglieder und Gäste mit
Recht darauf hin, daß der heutige Tag in der
Geschichte der Genoßenschaft ein Tag stolzer
Freude sei, ist es doch in diesem Vierteljahr¬
hundert gelungen, das wirtschaftliche Leben
des Dorfes entscheidend zn beeinflussen, sämt¬
liche Einwohner des Dorfes zu Mitgliedern
der Genossenschaft zn gewinnen, so daß heute
die Genossenschaft nicht mehr aus dem wirt¬
schaftlichen Leben der Gemeinde weg zu den¬
ken ist.

Mit besonderer Freude begrüßte der Vor¬
steher die erschienenen Gäste, Direktor Klei¬
ner  von der Landesorganisation, Bürger¬
meister Maulbetsch,  Hirsau , als den
Gründer der Genossenschaft, Oberprüfcr
Hild,  Calw , die Lehrerschaft als Betreuer
der Schulsparkaffe, Bürgermeister Gehring
und Zellenleiter Ehmert.  Der verdiente
Rechner der Genoffenschaft. Wilhelm Geh-
ring,  gab einen umfassenden Rückblick über
das abgclaufene Geschäftsjahr und den Werde¬
gang der Genoffenschaft. Aus dem umfassen¬
den Zahlenmaterial sei folgendes Bemer¬
kenswerte hervorgehoben. Die Golömark-
eröffnungsbilanz nach der Inflation wies in
den Aktiven aus : 288.50 RM ., ein Jahr spä¬
ter : 28 848 RM,. 1925: 52 656 RM ., 1930:
168 863 RM . und im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr : 287 962 RM . Im selben Maß stiegen
auch die Umsatzziffern. Sie betrugen 1924:
141970 NM.. 1925: 359 587 NM., 1930: 809 644
RM ., während im Berichtsjahr der Umsatz
auf einer Hauptbuchseite 1216257 RM - be¬
trug . Einen besonderen Vertrauensbeweis
stellt die Höhe der Spareinlagen mit 240 920
RM . dar.

Welche umfassende wirtschaftliche Bedeu¬
tung die Darlehenskasse im Rahmen der
landwirtschaftlichenProduktion besitzt, zeigen
die Zahlen der durch die Darlehenskasse ver¬
mittelten Waren . So wurden im abgelaufe-
ncn Geschäftsjahr an Düngemitteln 2931
Zentner , an Futtermitteln 498 Ztr ., an Saat¬
gut 65 Ztr . abgesetzt, während der Kohlen¬
bezug die stattliche Zahl von 3720 Ztr . er¬
reichte. Der durch verschiedenes Zahlen¬
material noch vermehrte Geschäftsbericht des

Anstellung
zur SA Standarle„SeMerrnßalle"

Die Standarte „Feldherrnhalle ' stellt bis
l . Mai Männer aus dem jungen Nachwuchs
ein. In Frage kommen geistig und körper-
lich taugliche, unbescholtene deutsche Reichs¬
angehörige im Alter von 18 bis 25 Jahren.
Tie Bewerber müssen ledig, mindestens l .74
Meter groß sein und müssen der SA., der
HI . oder dem Reichsarbeitsdienst angehören.
Bewerbungen  von SA .-Männern müs¬
sen aus dem Dienstweg über die zuständigen
Gruppen an die Bereichs-Sturmbanne der
SA .-Standarte „Feldherrnhalle ' gerichtet
werden. Tie anderen Bewerbungen sind un¬
mittelbar an die Dienststellen der einzelnen
Sturmbanne zu richten, und zwar: an
Sturmbann VI der SA.-Standarte „Feld¬
herrnhalle ' Stuttgart . Bad Cannstatt. Burg-
Holzhof. von-Seeckt-Straße 231o für Deiner-
per den Gruppen Südwest und Kurpfalz.

?4us 8tadt und Kreis Calw
Rechners fand einmütige Billigung und mit
vollem Herzen wurde dem. Rechner, der i»
seltener Gewissenhaftigkeit und mit umfassen¬
der Sachkenntnis schon Jahrzehnte sein Amt
versieht, der verdiente Dank ausgesprochen-

Direktor Gr ein er gab in seinen Wor¬
ten der herzlichen Freude der Lanöcsverwal-
tung über den guten Stand der Darlehens¬
kasse Ostelsheim Ausdruck, die in ihrer Lei¬
stung iveit über dem Durchschnitt von Genos¬
senschaften mit ähnlicher Zusammensetzung
liege und forderte nach einem Rückblick aus
die segensreiche Arbeit des Vereins zu treuem
Zusammenhalten auch für die Zukunft auf.
Bürgermeister Maulbetsch  erinnerte an
die ihn leitenden Beweggründe, als er seiner¬
zeit zur Gründung der nun zu stolzer Höhe
herangewachsenen Genossenschaft ging und
gab in herzlichen Worten der stolzen Freude
über die segensreiche Entwicklung der Genos¬
senschaft beredten Ausdruck. Oberprüfer Hild,
der seit Jahren die Geschäftsführungder Kasse
überwacht, anerkannte die sorgsame Ge¬
schäftsführung der Kaffe und übermittelte
Worte der Anerkennung über die vorbildliche
Leistung der Genossenschaft. Hauptlchrer Fi¬
scher sprach in aufschlußreichen Ausführun¬
gen über Schulsparkasseund Dorfbank und

Ueberall haben in diesen Tagen die Vor¬
bereitungen zum nationalen Feiertag des
deutschen Volkes eingesetzt. Wiederum wird
am kommenden Sonntag der Tag der Nativ-
nalen Arbeit, der Feiertag der schassenden
deutschen Menschen in geschlossener Einheit
begangen werden. In großen Aufmärschen
wird sich im ganzen Reich das deutsche Volk
zur politischen Feier zusammenfinden, in
vielfältigen Formen werden am Nachmittag
die Volksfeste  begangen . Für die Be-
triebe aber ist es feststehender Brauch ge¬
worden. von sich aus dem Tag den festlichen
Nahmen zu geben, ein Brauch, dem sich ge¬
rade in diesem Jahr kein Betrieb verschlre.
ßen wird.

Die Abteilung „Feierabend. Volkstum und
Brauchtum' in der NSG. „Kraft durch
Freude' hat in Verbindung mit der Gau¬
propagandaleitung der NSDAP , in der letz¬
ten Zeit Beratungsmaterial für
die Gestaltung der Feiern  am
1. Mai bearbeitet das die bereits im ver¬
gangenen Jahr erschienene Stoffsammlung
ergänzt, und an die Kreis- und Ortsdienst¬
stellen von KdF. und an sämtliche Ortsgrup¬
pen der Partei zur Verteilung gebracht. D'e
beiden Sonderhefte behandeln eingehend und

Unsere Nachbarländer führen schon seit
Jahren internationale Rundfahrten durch,
Frankreich hat seine Tour de France , Italien
die Giro d'Jtalia . und auch die Schweiz, Bel¬
gien und Luxemburg haben alljährlich ihre
„Rundfahrt ". Lange hat es gedauert, bis auch
Deutschland sich seine „Deutschlanüfahrt" ge¬
schenkt hat, die nun hoffentlich einen festen
Platz im Sportprogramm eines jeden Jahres
einnimmt.

Als im vergangenen Jahr der deutsche Rad.
fahrer-Verband das Wagnis unternahm, eine
solche Riesenfahrt aufzuziehen, hätte kein
Mensch den geradezu überwältigenden Erfolg
voraussehen können. Zn Hnnderttausenden
standen die Menschen in den Städten , um die
Fahrer sehen zu können: Schulen hatten den
Unterricht geschloffen: Betriebe ihre Arbeit
auf kurze Zeit unterbrochen, um mit dabei zu
sein, wenn die „Giganten der Landstraße",
wie diese Sporthelden genannt werden, an
ihren Arbeitsstätten vorbeifuhren.

Das war die Deutschlanbfahrt 1937, das war
zunächst der Anfang. Wenn auch die Organi¬
sation geklappt hat, so haben die Beteiligten
doch durch die gesammelte Erfahrung noch
mancherlei htnzugelernt, und ein Umstand
vor allem wirb die Deutschlandfahrt noch grö¬
ßer und erfolgreicher machen: der Deutsche
Radfahrer -Verband hat sich neben der Be¬
teiligung der im „Industrie -Verein" zusam¬
mengeschloffenen Firmen der deutschen Mar¬
kenfahrrad-Fabriken und Zubehör-Industrie
Sie Unterstützung der gesamten deutschen
Presse,  das heißt, der im Reichsvcrband
der deutschen Zeitungs -Verleger zusammcn-
geschlossencn sämtlichen deutschen Tageszei¬
tungen gesichert! Zum erstenmal haben sich
damit die deutschen Tageszeitungen propa¬
gandistisch und finanziell in den Dienst einer
hervorragenden sportlichen Veranstaltung ge¬
stellt. Die Zeitungen werden nicht nur über
alle mit der Deutschlanbfahrt zusammenhän¬
genden Fragen berichten, sich nicht nur mit
der sonst üblichen Vorschau begnügen und
bann später das Geschehen auf der Straße in
spannenden Berichten schildern, sie werden
auch durch eine finanzielle Beteiligung die
wirtschaftliche Seite dieser Riesenveranstal¬
tung sichern.

Von Berlin geht die 4000-Kilometer-Fahrt

wies darauf hin, daß die Weckung und För¬
derung des Spürsinns schon in der Jugend
mit eine Erziehungsaufgabc der Schule sei
in der Erkenntnis, daß die Sparsamkeit des
Einzelnen zur Hebung der gesamten Volks¬
wirtschaft beitrage.

Nach einer wohlverdienten Ehrung von
-Hermann Haug  und Wilhelm König,  die
seit der Gründung der Kaffe ununterbrochen
dem Aufsichtsrat der Kasse angehören, fanden
die notwendigen Wahlen statt. Wiedergewählt
wurden die ausscherdenden Mitglieder Wil¬
helm Fenchel  und Karl Wagner,  wäh¬
rend an Stelle des altershalber ausgeschtcde-
nen Wilhelm König Zellcnlciter Jakob Eh¬
mert  berufen wurde. Vou verschiedenen Sei¬
ten wurden der Verwaltung Lob und An¬
erkennung ausgesprochen, die wohlverdient
ist, ist doch die Arbeit in der Genossenschaft
ein wertvolles Stück Gemeinschaftsarbeit, und
ist die Geschichte einer Genossenschaft nichts
anderes als die Geschichte der Solidarität der
Dorfbewohner. Mit Worten des Dankes für
die Treue der Mitglieder und einem Appell,
auch weiterhin der Genossenschaft die Treue
zu bewahren, schloß der Vorsteher die von
wohlgelungenen Chorvorträgen des Gesang¬
vereins umrahmte Festversammlnng.

ausführlich mit vielen Bildbeispielen die Ge¬
staltung des Festzugs und alle Fragen , die
mit Festplatz und Volksfest zusammenhängen.
Sie stellen ein Beratungsmaterial dar . das
zwar nicht als Schablone verwendet werden
soll, aber allen schöpferischen Kräften An¬
regung sein soll, in Freude und Frohsinn
diesen Festtag der Nation zu begehen.

Ebenso hat die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude' zum Tag der Nationalen Ar-
beit 1938 ein neues Liederblatt  heraus,
gebracht, das mit zehn Liedern eine knappe,
aber sehr brauchbare Auswahl deutsche»
Liedgutes für den 1. Mai darstellt. Die Lie¬
der eignen sich besonders für das „Offene
Singen ' beim Einholen und Ausrichten des
Maibaums , beim Maiansingen am Vorabend
und beim Werk, und Morgensingen. Ohne
Zweifel werden diese Lieder aber auch in den
Betriebsgemeinschaftsfeiernviel Freude brin-
gen. Tie Liederblätter sind in einer großen
Anzahl an die Singgemeinschaften der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude' , an die
Werksrauengruppen, an die Jugendgruppen
der NS .-Frauenschaft und andere Organi¬
sationen ausgegeben worden, so daß sie über-
all zu einer würdigen und festlichen Gestal¬
tung des Tages der Arbeit beitragen werden.

über Zittau —Chemnitz—Schweiufurt—Mün¬
chen nach Innsbruck . Damit ist auch gleich
die deutsche Ostmark, die sich eben erst mit
großer Begeisterung für bas Groß-Deutsch-
land und den Führer bekannt hat, in die in¬
ternationale Deutschlandfahrt einbezogen. In
Innsbruck ist - er erste Ruhetag, den die Fah¬
rer nach Überwindung der großen Berge mit
doppeltem Behagen genießen werden, ohne
sich dabei etwas von den Schönheiten der herr¬
lichen Umgebung entgehen zu lassen. Nächstes
Etappenziel ist Friedrichshafen, bann geht es
über Freiburg (mit vielen schweren Steigun¬
gen) nach Stuttgart . Frankfurt , Köln, Biele¬
feld sind die nächsten Stationen , und dann
gibt es wieder einen Ruhetag. Über Hanno¬
ver—Hamburg—Rostock gehl es schließlich
zum Endziel der Fahrt , nach Berlin.

Durch den Schwarzwald führt die 8- Etappe
Freibur g—S tuttgart  am Freitag , den
17. Juni . Sie beträgt insgesamt 217 Kilo¬
meter. Durchfahrtszeit : Freiburg 11.15, Blei¬
bach 11Z4, Gütenbach 12.30, Furtwangen 12.45,
Triberg 13.15, Hornberg 13.34, Hausach 13.51,
Wolfach 13.58, Schiltach 14.18, Alpirsbach 14.87,
Freudenstadt 16.11, Pfalzgrafenweiler 15.44,
Alten  steig 16.03, Nagold  16 .30, Her¬
ren  b e r g 16.65, Böblingen 17.24, Vaihingen
17.44, Stuttgart 18.00 Uhr.

Sieger der Deutschlandfahrt ist der Fahrer,
der im ganzen die geringste Fahrzeit hat. Er
erhält von den 8000 Mark, die für die ersten
Zwanzig ausgesetzt sind, allein 2000 Mark.
Der jeweilige Spitzenfahrer trägt als beson¬
dere Auszeichnung bas „Gelbe Trikot".

Im vergangenen Jahr wurden nur zwölf
Etappen gefahren, auch gab es da längst nicht
so viel Berge wie diesmal,- Deutsch-Österreich
mit dem schweren Arlbergpaß war nicht da¬
bei, der Schwarzwalb fehlte— also die Schwie¬
rigkeiten sind, sowohl durch die Länge der
Strecke als auch durch die htnzugekommenen
Bergetappen, erheblich gestiegen, außerdem
gibt es nur zwei Ruhetage gegen drei im Vor¬
jahr.

In arischen Besitz übergegange« ist in
Pforzheim  die bekannte Firma Krüger
und Wolfs, Damenkleiber. Das Unternehmen
wird als deutsches Geschäft von der Firma
Kurt Erber  fortgeführt.

Das Gesicht des deutschen Arbeiters
Eine Festgabe zum 1. Mai

Zum diesjährigen Tag der nationalen
Arbeit erschien soeben ein Sonderheft der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude ' .
(Gau Württemberg), betitelt „Das Ge-
sicht des deutschen Arbeiters ' ,
das eine wirklich festliche Gabe darstellt. Das
ganze Heft mit seinen 63 Seiten ist ein Hoch,
gesang auf die Arbeit und den Arbeiter. Ans
Hunderten von Lichtbildern hatGerhardt
Ne  sch die besten, durchweg meisterhafte
Aufnahmen ausgewählt und in diesem Helte
zu einer lebendige» Einheit zusammengebaut,
aus der uns das Gesicht des deutschen Ar¬
beiters in seinen vielgestaltigen Formen a„-
blickt. Begleitworte voll dichterischer Kraft
singen das Hohelied der Arbeit und vertie¬
fen den Eindruck der prächtigen Bilderseiten.
Eine Dichtung Karl Brögers . von Fr t̂z
Klenk eigens sür dieses Sonderheft vertont,
bildet eine wertvolle Notenbeigabe. Das
schöne und lebendig gestaltete Heft, das blei-
henden Wert besitzt verdiente als Festaak»e
zum 1. Mai in die Hand jedes schassenden
Volksgenossen gelegt zu werden

Die Gansilmstelle Württemberg-Hoheuzol«
leru der NSDAP , führt im Kreis Calw  in
der Zeit vom 30. April bis 20. Mai den Film
„Ritt in die Freiheit " u. a. vor in
Bieselsberg  am Montag , 2. Mai , 20 Uhr)
Wildbad,  Dienstag , 3. Mai , 20.15 Uhr:
Calmbach,  Mittwoch , 4. Mai , 15.30 und
20 Uhr: Neuenbürg,  Donnerstag , 5. Mai,
17 und 20.30 Uhr,- Höfen (Enz ), Freitag
6. Mai , 16.30 und 20 Uhr - Sulz  bei Nagold,
Dienstag , 10. Mai , 15 und 21 Uhr,- Wild-
berg,  Donnerstag , 12. Mai, 14, 17 und 20

Uhr,- Unterreichenbach,  Freitag , den
13. Mai , 16 und 20 Uhr,- Neubulach,  Sams-
tag, 14. Mai , 16 und 20 Uhr : Stammheim,
Sonntag , 15. Mai , 20 Uhr , Bad Lieben¬
zell,  Montag , 16. Mai , 2015 Uhr,- Hirsau,
Dienstag , 17. Mai , 16 und 20 Uhr : Bad
Teinach,  Mittwoch, 18. Mai , 16 und 20 Uhr:
Altburg,  Donnerstag , 19 Mai , 16 und 20
Uhr, und Stmmozheim,  Freitag , 20. Mai,
16 und 20.30 Uhr.

Wie wird das Wetter?
Die Besserung der Wetterlage hat weitere

Fortschritte gemacht. Ein Hochdruckrücken
reicht setzt von England bis nach Finnland,
so daß die Zufuhr kalter Luft aus Norden
beendet ist. Tagsüber wird es noch zeitweise
zu Bewölkung kommen, doch ist höchstens
vereinzelt mit leichten Schauern zu rechnen.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Vielfach aufhciternd und im wesentlichen
trocken. Bei Winden aus Rordost bis Ost
Tagestemperaturenansteigend.

Voraussichtliche Wst̂ rnng bis Donners¬
tag: Vielfach heiter und trocken, mild.

*

Nagold, 26. April Anläßlich eines Konzer¬
tes von Stabtkapelle und Gemcinschaftsorche-
ster in der „Traube " konnte Bürgermeister
Maier im Auftrag der Neichsmusikkammer
an verdiente Musirer der Stadtkapelle Ehren¬
zeichen für 25jährige und noch längere Zu¬
gehörigkeit aushändigen. Es sind Max Theu¬
rer , Johannes Spathelf , Eugen Kern, Her¬
mann Blum und Musikdirektor Nometsch: für
60jährige Zugehörigkeit erhielt der einstige
Dirigent der Stadtkapelle und der heute noch
als Turmbläser tätige SchneidermeisterFried¬
rich Weinstein neben dem Ehrenzeichen noch
ein Diplom.

Nagold, 26. April . Genbarmerieobermeister
Walter , der seit dem Jahre 1935 die hiesige
Gendarmerie-Abteilung führt, verläßt mit
seiner Familie morgen unsere Stadt . Er
wurde auf Befehl des Gendarmeriekomman¬
deurs in gleicher Eigenschaft nach Ellwangen
a. d. Jagst versetzt.

Herrenberg, 26. April . Am vergangenen
Sonntag hielt der Kreis -Feucrwehrvcrband
Herrenberg «ine Versammlung der Wchr-
führer und deren Stellvertreter im Gasthaus
zu „Linde" in Nohrau ab, bei welcher eine
rege Aussprache über sämtliche internen
Feuerwehrfragen stattfand Der diesjährige
Feuerwehrtag wird in Entringen abgehalten
und ist vorläufig aus den 17. Juli festgelcgt.

Weilderstadt, 26. April - Dieser Tage fuhr
ein Fcrnlastzug Sic abschüssige Straße aus
Richtung Merklingen herunter . Am Markt¬
platz kam ihm ein Kleinwagen entgegen.
Durch starkes Bremsen konnte der Fernlast¬
zugführer gerade noch verhüten, daß der Mo¬
torwagen in ein Schaufenster fuhr. Der An¬
hänger wurde jedoch gegen die Hausecke ge¬
schleudert. Es entstand Sachschaden. — An der
Holzversteigcrung am Samstag nachmittag
im „Steckental" nahmen viele Kauflustige teil.
Der Raummeter guten Weichholzes kam auf
12—14 Mark zu stehen.

Das ganze deutsche Volk feiert
Die Vorbereitungen Mr cien1. Nai — VoIk8ke8te in vielen bormen

Intern . Deutschlanbfahrt 1938  führt
quer durch den Schwarzwald

Allensleig, Î agolä, tterrenberg 3N äer K3ärenn8treelce



Mittwoch, den 27. April IN»Seit « 6

lialmbach , 23. Slpril . In cinein hiesigen
SäPc .M,rk egcitziwte ss-h cxm Fvitag srlih 4 llhx
ei», Vetrtebsunfatl . Zwei Arbeiter wollten die
Maschinen , hie ipit Kasiehkraft betrieben wer¬
den, an^assen. Wäliremd der eu -e L.re Wehr-
satte hoMog , mn Wäffer in Heu Werkkau,
zu lassen, whllt « der andere , der 27 Jahre alte
Sggcr Kengclin , den großen T .rnnsmissions-
riemen aubripacn . Tabu wurde er ersaßt uich
in die Maschine hiireingerisseu . Aus seine
Hilferufe hin wurde sofort der Antrieb ab-
acstellt und der Veruuglücktc befreit , wobei
der Jticmen zerschnitten werden mußte . Die
Versetzungen — ein Ohrläppchen war voll¬
ständig abgerissen und ein Arm zweimal ge¬
brochen — machten die Einlieferung des Vcr-
'luglüMen ius Krankenhaus nötig.

Schömberg , 28. April . Von eiuem Vertreter
der Pflanzcnschutzstelle Dnrlach wurden die
Kolouucuführcr auf dem Rathaus in die dies¬
jährige Arbeit des Kartosfeiküser -Abwehr -,
dienstes eingeführt . Bildtafeln und Lichtbil¬
der vermittelte » genaue Kenntnis von Larve
und Käfer und zeigten Gefahr und Art der
Bekämpfung.

Pforzheim , 26. April . Zn Ser heutigen Nacht
waren drei Hundertschaften rheinischer Schutz¬
polizei , die während der letzten Wochen in
Österreich Dienst getan hatten , hier im Quar¬
tier . Sie trafen , von München kommend, wo
sie am Sonntag au einer grcßeu Parade teil¬
genommen hatten , in den Abendstunden mit
Autos hier ein.

Va8 Neueste in KiZr̂ e
I-etrte LreiAuissv ans tzilvr Welt

Der Führer «nd Reichskanzler hat seiner
Majestät - cm König - ex Albanier z« seine»
heute stattsiudrndr « Vermählung telegra»
phisch herzliche Glückwünsche übermittelt «nd
'.hm als HochzeitSgefchenk de» nenesteu Wa¬
ge« de» Daimler -Bcnz -Werke , ein 8-Zylipder-
Mercedes -Bc »z-Iport -Kabriolett , durch den

deutschen Gesandten in Tirana übergeben
fassen.

Z « Lissabon sa«-d an Bord - es kdF .-Flagg-
Schisf«s „Wilhelm Gustloss - am Dienstag
uachuijlttag ein Empfang - es Diplomatischen
Korps sicht, zu dem der deutsch« Gesandte und
die Neiselcitung eingeladcn hatten-

Ein friedlicher Wettstreit hat di« römische
Bevötkernng erfaßt , nm «eben den großarti¬
gen offiziellen Vorbereitungen zu«, Empfang
-cs Führers und Reichskanzlers auch zu ih¬
rem Teil zur festliche» Ausschmückung der
Hauptstadt Italiens beizutragen . Mehr und
mehr verwandelt sich bas gewohnte Stadtbild.
Tag und Nacht arbeite » viele Tausende skct-
ßigcr Hände an der Ausgestaltung der Stra-
ßeuziige oder erproben die Leuchtefsekte, die
beim Einzug des Führers in Rom «inen «och
nie erlebten einzigartige « Anblick birte»
werden.

Am Mrabeud feiner Abreise nach London
gab der französische Ministerpräsident Dala-
diex dem Pariser Renler -Bertrejer eine Er¬
klärung ab, in der er seine» Ansicht Ausdruck
gab, daß jede Anstrengung für den Frieden
und die Prosperität in Europa auf de» fran¬
zösisch-englischen Entente beruhen sollte.

Die Lage in Sowjetspauie » wird von Tag
zu Tag hoffnungsloser . Sehr bezeichnend hier¬
für ist ein sogenannter „Ministerrat ", der am
Dienstag in Barcelona unter dem Vorsitz des
Obcrh - uptUngs Ncgri « stattsaud . Hier wurde
nicht nur die militärische Lage als äußerst kri¬
tisch bezeichnet, sonder » a«ch ei» letzter Appell
au „befreundete Regierungen " erlaffen.

Aleldungen ans Paris zufolge sind j„ die¬
se» Tagen insgesamt 67 Tanks und 26 Klug-
zengss gus Frankreich nach Sowjet -Spanien
geliefert worden . Am 7. April wurde eine Ko¬
lonne von 1V neuen Lastwagen i» .Raffens mit
„Suppennndeln "-Kisteu beladen . Es stellte sich
nachträglich heraus , daß in den Kiste« Ffug-
zengerfatzteile waren.

SlujiAyrter Kchlachkviel-mtzchk
vom KicnSsag, 26. April

A u s t .r i ep : 86 Ochse». 218 Buhen, 817 Kscho.
-41 Wesen. 926 Kgiber, 1321 Schweine, 68
Schafe.

P r .e i s.e sür 1 Pfund Lebendgewicht in Np,s.:
Ochsen a) 41—41, ch 46: Bullen ->) 39- 42. d>
37; Kühe a) 46- 42, t>, 36 - 88. vj 25—32, ck
20—24: Färsen »> 46- 43, ck 37- 39; Kälber
<Soni >erkl>Ese nicht notievts u> 69—AL, IN 53—59,
c> 42—56, ,lj 46; Schlveine s > 56, d> I . 55. d> 2.
54, c> 52, <I> 49. e> —. t> 49, 8> >> 53. g> 2. 51.

Marktverkauf:  Großvieh : » Kühe. »- uud
H-Ochsep, Bullen, Färsen zugeteilt, Handel in
den übrigen Wertklassen mäßig belebt. Kälber
lebhaft, Schwei ne zugeteilt.

DAF .-VerAiiHtiguuHen auch für Ztalieller
Laut einem Ueberetnkompren zivische« dem

Organisatwu-rhiter der NSDAP , und dem Ge¬
neralsekretär der faschistischenPartei erhalten
Italiener , .die in Deutschland leben und der
„Opera Nationale Topolaoorv" angehörcn, die
Vergünstigungen der DAF.; ebenso erhalten dis
deutschen Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front,  die in Italien sind, die Vorteile des
Feierabendwerks der italienischen Arbeikerorgaui-
sation.

Die Kreissparkaffe Nagold konnte im ver¬
flossenen Geschäftsjahr «ine weiterhin anhal¬
tende Aufwärtsentwicklung verzeichnen . Der
Umsatz betrug 66 Mich RM -, gegenüber dem
Vorjahr ein Mehr von 7,5 Mill . RM . Die
Bilanz weist gegenüber dem Jahr 1936 eine
Steigerung von 697 938 NM . auf . Die Zahl
der Sparkonten betrug am 81- Dezember 1937
16 313, die reinen Spareinlagen erreichten
zum Zahresschlnß die stattliche Summe von
7 479906 NM . Für den Wohnungsbau und
fhx Hypotheken wurden 737 660 NM . zur Ver¬
fügung gestellt. Im Geschäftsjahr 1937 ist ein
Reingewinn von 43 529.58 RM . erzielt wor¬
den. Dem gesetzlichen Stcherhejtsfvnö wurden

M N8V ^ I>.

Hdr ^ vsrrers Brett

/flk/ «>/--/u .Kc>uck
HI ., Standortarzt . Heute » bend Feldscher-

knrs in Ealiv . Antreten 29 Uhr Oberschule.
Sportanzngl Zeltbahn initbringe -nl

hiervon 36 999 NM . zugewiesen . Di « Sicher¬
heitsrücklage beziffert sich nunmehr auf
848 909 NM . und steht damit über dem Lan¬
desdurchschnitt.

EKMlim - Louis im Vankee -Aabion
Wie amerikanische Blätter zu melden wissen,

ist das Reuyorker shankee-Stadtou nunmehr end¬
gültig zum Schauplatz des Weltmeifterfchaftsbvx-
kampses zwischen dem Titelhalter Joe Louis und
dem deutschen Meister aller Klaffen Max Schmc-
ling bestimmt worden. Der Kamps sindet am
2 2. Juni  also an der gleiche« Stätte statt, wosich die besten Boxer der Welt bereits erbitterte

Schlachte» geliefert haben und Max Schnreling
im Juni 1936 seinen sensationellenKo.-Sieg über
Louis erringen konnte.

Die Veranstalter haben bereits alle Borberei¬
tungen treffen lassen, »m das Pankee-Stadion
ans «in Fassungsvermögen von 90 606 Sitz¬
plätzen  herzurichte». Da die erste Begegnung
zwischen Schmcling und Louis schon rund 70 000
Zuschauer augezogen hatte, rechnet man m Ne»-
York sür diesmal mit einer Einnahme von N/r
Millionen Dollar. Die bereits aus allen Teilen
der Staaten einget>enden ersten Kartenbestellun¬
gen lassen erwarte», daß der Wettmeisterschasts-
kampf Schmeling gegen Louis ein Großercignis
werde» wird , wie man es im internationalen
Boxsport seit den Dempsey-Tunney-Kümpsen nicht
mehr erlebte.

KL.-grosso V̂ürttomdvrr; O m. b. ü . — <Losruvt!eitullL:
Q. LKuttxk« . h'rieörjetmtTLLtt13.
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Amtliche öekanntmachungen.
Stadt Wildberg Md

Per qm Montag , hq» - . Mai 1938, sgUige

r - .
wirh adgehalsr» und ergeht hiezu gllgemrln« Einladung.

Wildberg , den 25. April 1938
Der Bürgermeister.
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fxqdsvssoden
so Uedqorallr lieote »hencj (ä4ittvooh)
8 Ifhr im Hotel /Icker (Lsas), sn tzqlv;
borgen OonneMsg nqcbm. 3 Ukr uns
abends 8 lltir im 8ssle Oostlob IVeiü,
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Heine ^ snrdmssckiine

Kein Vasphtsickter, kein Zegeltucd- oller
Iläersinestampler, royllern eins neue umcvsi-
renlle strlinllung - stein llaukrvang - itsus-
trauen unll kkrmSanec sinll treunlllickst ein-
gelollen.Kitts sctimutrigeMscks mitdringen.

4 G Itemven in 6 dtinulen
I « gevrseben

blickt 12 H 8tun<ten kst
«oallern ^ «ler IVsickteg

1 Kmll vseckt in 1 8tll. m.
al» 1 1tsu8trau »n 1 lag

Nf m»I länger HAtt ck«
H iVSsede, iss k. lieipen

Keine diutigßn, sutge-
vszxkenen nSnlle mekr

vor strsyck cker Vorjühruntz kostet nur «in« Ltunhe
stintritt kralI pq > püpsttfichas strsttroinen virck Lebet «»
V«nßrL»sums»», krsvkkur»s.N.-»«»sero»eim

lnü 8i,«fr»i !c««>«l »!i>,t

Sü « mein Ladengeschäft
suche ich sofort

1 bis 8 jüngere

Mädchen
Photohau » H. Such»

Ha«;- ««d « Weil-
MSittlitii gesiicht

zum Eintritt für Mitte Mat oder
Anfang Juni bei gutem Lohn

Kotel -Irsch
Bqd Teinach

Schönes , möbliertes

Zimmer
wird aus l , oder 1Ü.Mai vermietet

Lakw, Lange Steige 30/l

WÄ.
H --S» 2̂ 0 I
ei,<> d»,

Lskilttjick im kelormkeur
st. stksikksr, Onlv , kacletrsös 11

Verkaufe rin HAfochenträchtiges

-rnst vyttinger , Sechtngen

Zirka SV Zentner

verkauft
Ehr.

He«
Balz , Schmiedmeister

Hirsau

1

IW t . tlllN
kSd » c » ea uaü

Ktrlssüsa
vou

kk. MSI», ttlA
Lecnsprecker 561

Beziehen Sie sich auf die
„ Schwarzwald - Wacht"

kllr alt « Sovscks
rssllk , gut unck billig

qaser llqske« i,s gleiotidlribeaö gott
von

Lsrt 8ervs (hemm ! M

Klein-Anzeigen
schließen die Tür
Mw Kunde« auf

Zum Abendbrot
die guten Marinaden:
Bismavckheringe — Rollmops
St , 1« u. IS A in Dosen 48 u. 88 A
Brathering « Stück 9 Z

in Dosen 4ö und 68 Z
Hering sn Gelee Dose 48 u. 83 I
Krynsarhiqen Dos« 48 I
Bismarchheringe in Senf 8YA

„ in Tomaten 89 A
„ in Mayonn . 83 I

Settheringe
,p Kapsrn -Tom . 48 ^

„ in PickIes »Tpm . 48 I
„ in Sahne 43 I
^ inWöin -S - nf 4? -)
, tn Patrtzjertünne 42 A

Aerjngshäppchen gegrillt 48 tI
AppetttxStld Dos»85 und 7VZ
Teelachsschnitzel Dose 48 u. 75 A
Seelachs i. Scheib-Dose 59 u.1.S9
Delsardine « Dose 28 ynd 95 -5
Krabben Pose 59Z
Kradbenwuxst 5v0-e-Do!e 1LV
Tlschbochwurft Dose 78 ä
Aischbralwurst Dose 75 I
Sardellen 125 8 L5Z
Salzheringe Stück 40 A
tzeyt« irisch eingetroffen:
Seelachs » und Spldhgrschfilet
Kabliau am Stück.

Roller.  Marktpl . 17
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